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NACHHALTIGKEIT UND  
INTEGRATION – VIELFALT ALS 
GEWINN FÜR UNS ALLE

Die Welt, in der wir leben, ist in ihrer Vielfalt einzigartig. Sie 
zeigt sich nicht nur in Kulturen und Lebensweisen, sondern 
auch darin, wie Menschen auf der ganzen Welt die Erde 
für kommende Generationen bewahren und lebenswert 
gestalten. Der Integrationskalender 2026 widmet sich dieses 
Jahr dem Thema Nachhaltigkeit und zeigt: Integration und 
Nachhaltigkeit sind zwei Schlüssel für eine zukunftsfähige 
und lebenswerte Gesellschaft. Dafür ist es entscheidend, 
dass alle gemeinsam an einer besseren Zukunft arbeiten.

Die Beiträge dieses Kalenders machen deutlich: Nachhaltigkeit 
ist vielfältig. Sie beginnt bei Recycling und Müllvermeidung, 
reicht über Umweltgerechtigkeit und Sensibilisierung bis hin zu 
Biodiversität, Wasser, Wald, Ernährung, Landwirtschaft, Energie 
und Verkehr. Weltweite Initiativen – von Japan bis Kenia und 
Bhutan – zeigen, dass kreative Lösungen für Umwelt- und 
Gesellschaftsfragen möglich sind. Zugleich spiegeln die Tiroler 
Projekte, etwa die Naturwerkstatt Tirol oder Bildungsinitiativen 
zu gesunder Ernährung, unsere Stärke: gelebte Integration, die 
Natur, Gesellschaft und Wirtschaft gleichermaßen fördert.

Das Leitbild zum Zusammenleben in Tirol betont die 
Bedeutung der Kooperation, um den Gemeinwohlgedanken 
zu stärken. Wenn wir über kulturelle und soziale Unterschiede 
hinweg zusammenarbeiten, werden Erfahrungen geteilt, 
Zusammenhalt gestärkt und Differenzen überwunden.

Mein Dank gilt allen, die mit ihrem Engagement dazu beitragen, 
dass Integration in Tirol gelingt – sei es in Umweltprojekten, 
Bildung, Kultur oder im sozialen Miteinander.

Ich wünsche Ihnen viel Freude mit dem Kalender!

Ihr 
1. LHStv Philip Wohlgemuth
Integrationsreferent
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01 JÄNNER	
JANVIER / يناير (YANAYIR)

Mo Di Mi Do Fr Sa So

29 30 31 Neujahr	 1 2 3 4

5 Heilige Drei Könige	 6 7 8 9 10 11

12 13 14 15 16 17 18

19 20 21 22 23 24 25

26 27 28 29 30 31 1

Recycling & Müll- 
vermeidung/-trennung
 

Kreislaufwirtschaft ist überall möglich –  
mit Engagement und Verantwortung. Weltweit  
zeigen Initiativen, wie Abfallvermeidung und  
Wiederverwertung gelingen. 
 
In Kamikatsu (Japan) wird Müll in 45 Kategorien getrennt  
und fast vollständig recycelt. 
 
In Bosnien erhalten Altglasbehälter aus Osttirol ein zweites Leben,  
und lokale Kompostieranlagen nutzen Bioabfälle sinnvoll. 
 
Die gemeinnützige Organisation IZWTAG in Britisch-Kolumbien  
(Kanada) unterstützt First Nations-Gemeinden beim Abfallmanage-
ment und Recycling. Im Rahmen des „B.C. First Nations Zero Waste 
Program“ werden Lösungen für Recycling, Kompostierung und  
Abfallvermeidung entwickelt. 
 
Die RADWERKSTATT CONRAD der WAMS gGmbH in Innsbruck vereint 
Arbeitsmarktintegration und Nachhaltigkeit, indem Menschen, die von 
Erwerbslosigkeit betroffen sind, reparaturbedürftige Fahrräder instand 
setzen, aber auch Gebrauchträder preiswert und umweltbewusst 
weiterverkaufen. Zusätzlich übernimmt das Team die laufende Ser-
vicierung der IVB Stadträder. Menschen, die vom Arbeitsmarkt aus-
geschlossen waren, finden in der Radwerkstatt eine wertvolle Tätigkeit 
und neue Perspektiven. 

	
	 Weitere Informationen unter:
	 www.wams.at/radwerkstatt

Weihnachtsferien

Weihnachtsferien

Welttag der  
Brailleschrift

Internationaler  
Tag der Bildung

Internationaler  
Tag des Gedenkens 
an die Opfer des 
Holocaust

Jänner
Jänner



Mo Di Mi Do Fr Sa So

26 27 28 29 30 31 1

2 3 4 5 6 7 8

9 10 11 12 13 14 15

16 Faschingsdienstag	17 18 19 20 21 22

23 24 25 26 27 28 1

02 FEBRUAR	
二月 (ÈR YUÈ) / FEBRUARY

Umweltgerechtigkeit
 

Umweltgerechtigkeit basiert auf dem Prinzip,  
dass alle Menschen, unabhängig von ihrer Herkunft, 
gleichen Zugang zu einer gesunden Umwelt und 
natürlichen Ressourcen haben sollten.  
 
Die South Durban Community Environmental Alliance (SDCEA) in 
Südafrika kämpft gegen die Umweltbelastungen durch Industriean-
lagen, die vor allem einkommensschwache, BPoC*-Gemeinschaften 
benachteiligen. Sie setzt sich für saubere Luft, Wasser und soziale 
Gerechtigkeit ein. 

Beim 18. Tiroler Klimanetzwerktreffen wurden die anschaulichen 
Bilder des Jugendfotowettbewerbs „Frame the Future“ vom Klima-
bündnis Tirol ausgezeichnet, die soziale Ungerechtigkeiten durch den 
Klimawandel thematisierten. 

Das Integrationsprojekt „Naturwerkstatt Tirol“ bietet asylberechtig-
ten Menschen sinnvolle Arbeit in der Natur – etwa beim Pflegen von 
Wanderwegen oder Herstellen von Holzprodukten und erleichtert 
so den Einstieg in den Arbeitsmarkt. Die Teilnehmenden erwerben 
handwerkliche und sprachliche Fähigkeiten, erleben Gemeinschaft 
und Anerkennung und leisten gleichzeitig einen Beitrag zum Erhalt 
der Tiroler Natur.

*) BPoC ist eine Abkürzung, die für „Black and People of Color” steht und Menschen bezeichnet,  
die rassistisch diskriminiert werden, insbesondere Schwarze Menschen werden im Vergleich  
zum Begriff „PoC” (People of Color) ausdrücklich einbezogen. 

	
	

Weitere Informationen unter:
	 Naturwerkstatt Tirol: Nachhaltigkeit, Integration und  
	 Engagement für die Tiroler Natur

Semesterferien

Internationaler  
Tag der Nulltoleranz
gegenüber der  
Genitalverstümmelung
bei Frauen und  
Mädchen

Internationaler Tag  
für die Verhütung von 
Gewaltextremismus,
der den Terrorismus  
begünstigt

Welttag der  
sozialen 
Gerechtigkeit

Internationaler Tag
der Muttersprache

BLACK HISTORY MONTH

Februar
Februar



Mo Di Mi Do Fr Sa So

23 24 25 26 27 28 1

2 3 4 5 6 7 8

9 10 11 12 13 14 15

16 17 18 19 20 21 22

23 24 25 26 27 	 28 29

30 31 1 2 3 4 5

Sensibilisierung
 

Sensibilisierung spielt sowohl bei Integration  
als auch Nachhaltigkeit eine zentrale Rolle, weil  
sie das Bewusstsein und Verständnis für die damit 
verbundenen Themen schärft und letztlich zu  
einem respektvollen und verantwortungsvollen  
Umgang beiträgt.  
 
Das „Earth Hour"-Projekt, das von dem World Wide Fund for Nature 
(WWF) ins Leben gerufen wurde, fordert Menschen weltweit auf, für 
eine Stunde das Licht auszuschalten und so ein Zeichen für den  
Klimaschutz zu setzen. Seit 2007 hat diese jährliche Aktion Millionen 
von Menschen erreicht und ein globales Bewusstsein für den Klima-
wandel und die Notwendigkeit von nachhaltigem Handeln geschaffen.

Sowohl im Leitbild zum Zusammenleben in Tirol als auch in der 
Tiroler Nachhaltigkeits- und Klimastrategie spielt Sensibilisierung eine 
wichtige Rolle. Es geht darum, dass sich jede*r ihrer/seiner Verant-
wortung bewusst ist und sich einbringen kann und soll – denn nur 
gemeinsam können wir das Gemeinwohl und die Zugehörigkeit  
stärken und den Planeten für zukünftige Generationen bewahren.

	
	 Weitere Informationen unter: 
	 Leitbild zum Zusammenleben in Tirol | Land Tirol

03 MÄRZ	
MARCH / 行進 (KŌSHIN)

Osterferien

Osterferien

Null- 
Diskriminierungs- 
Tag

Weltfrauentag –  
Tag der Vereinten  
Nationen für die  
Rechte der Frau  
und den Weltfrieden 

Internationaler  
Tag zur  
Bekämpfung der  
Islamfeindlichkeit

Weltwassertag

Internationaler 
Tag gegen  
Rassismus

Earth Hour  
um 20:30 Uhr

Int. Tag für das Recht 
auf Wahrheit über 
schwere Menschen-
rechtsverletzungen  
und für die Würde  
der Opfer

M
ärz

M
ärz



04 APRIL
四月 (SÌ YUÈ ) / APRIL

Kleidung
 

Nachhaltige Mode und kreative Wiederverwendung 
ist „in“, Wegwerfen ist „out“. Alte Kleidung be-
kommt ein neues Leben, sei es durch individuelles 
Design oder einfach im Tausch mit anderen.  
 
Zum Upcycling-Workshop in London (Vereinigtes Königreich) brin-
gen Teilnehmende alte Kleidung mit und lassen sie gemeinsam mit 
Designer*innen zu neuen, individuellen Outfits umgestalten. Aus Alt 
wird Neu: Durch Upcycling-Techniken entstehen maßgeschneiderte 
Einzelstücke, ohne neue Ressourcen einzusetzen. Die entspannte At-
mosphäre mit Musik und Getränken macht das Recycling-Erlebnis zu 
einem sozialen Event. Wer kein Kleidungsstück mitbringt, kann vor Ort 
Secondhand-Teile auswählen.

Mo Di Mi Do Fr Sa So

30 31 1 2 3 4 Ostersonntag	 5

Ostermontag	 6 7 8 9 10 11 12

13 14 15 16 17 18 19

20 21 22 23 24 25 26

27 28 29 30 1 2 3

Osterferien

Osterferien

Internationaler Tag des 
Sports im Dienste von  
Entwicklung und Frieden

Internationaler  
Tag des Gedenkens
an den Völker-
mord 1994 an den 
Tutsis in Ruanda

Internationaler Tag 
des Multilateralis-
mus und der Diplo-
matie für Frieden

Internationaler Tag 
des Gewissens

In Tirol fördern Initiativen wie einige Freiwilligenzentren, das Kultur-
labor Stromboli oder die Kultur Weberei Telfs Kleidertauschpartys, bei 
denen Menschen Kleidung tauschen und ressourcenschonend konsu-
mieren können. Auch Kleidertauschaktionen im Freundeskreis bieten 
eine Möglichkeit, nachhaltige Mode zu erleben.

	
	 Weitere Informationen unter:
	 freiwilligenzentren-tirol.at

April
April



05 MAI
(MĀYŪ) مايو

Biodiversität
 

Biodiversität ist entscheidend für das Gleichgewicht 
der Natur, indem sie die Stabilität von Ökosystemen 
fördert. 
 
In Sarayaku (Ecuador) wird durch ein alternatives Modell globaler 
Umweltpolitik aufgezeigt, dass indigene Weltanschauungen und 
Selbstbestimmung entscheidend für den Schutz der biologischen Viel-
falt sind. Das Kichwa-Volk schützt im ecuadorianischen Amazonas den 
„Lebenden Wald” (Kawsak Sacha). Ein innovatives Projekt, das Natur 
als lebendiges Wesen mit Rechten anerkennt. 

UNESCO-Biosphärenparks fördern das nachhaltige Zusammenleben 
von Mensch und Natur und schützen biologische sowie kulturelle 
Vielfalt. Weltweit gibt es 748 solche Parks, vier in Österreich. 

Die Tiroler Umweltanwaltschaft setzt sich unter anderem für die 
Wiederherstellung von Blumenwiesen ein, damit durch naturnahe Ge-
staltung Lebensräume für bedrohte Pflanzen und Insekten entstehen 
können, die zur langfristigen Erhaltung der Artenvielfalt beitragen.
 

	
	 Weitere Informationen unter:
	 tiroler-umweltanwaltschaft.gv.at

Mo Di Mi Do Fr Sa So

27 28 29 30 Staatsfeiertag	 1 2 3

4 5 6 7 8 9 10

11 12 13 Christi Himmelfahrt	14 15 16 17

18 19 20 21 22 23 Pfingstsonntag	 24

Pfingstmontag	 25 26 27 28 29 30 31

Pfingstferien

Pfingstferien

Tage des Gedenkens 
und der Versöhnung 
für die Opfer des 
Zweiten Weltkrieges

Tage des Gedenkens 
und der Versöhnung 
für die Opfer des 
Zweiten Weltkrieges

Tag der Arbeit

Internationaler  
Tag der Familie

Welttag der  
kulturellen Vielfalt
für Dialog und  
Entwicklung

Internationaler  
Tag des friedlichen 
Zusammenlebens

Internationaler 
Tag gegen Homo-, 
Bi-, Inter- und 
Transphobie

Europatag

M
ai

M
ai



06 JUNI
JÚNIUS / (ZHUWAN) ژوئن

Wasser
 

Wasser schützen – lokal und global: Der Schutz 
unserer Gewässer ist eine gemeinsame Verant- 
wortung, sei es in Mexiko oder Tirol.  
 
In Mexiko zeigt die Initiative „WaterKeepers“, wie Bürger*innen durch 
gemeinschaftliches Monitoring aktiv zur Rettung und Sauberhaltung 
von Flüssen beitragen. Diese Bewegung fördert das Bewusstsein für 
die Bedeutung gesunder Gewässer und setzt auf die Zusammenarbeit 
von Anwohner*innen und Umweltexpert*innen. 

Auch in Tirol steht der Umgang mit Wasser im Mittelpunkt. Die 
Wasserwirtschaft des Landes Tirol sorgt für den Schutz der Ressource 
Wasser und der Gewässer nach dem Vorsorgeprinzip. Grundwasser 

Mo Di Mi Do Fr Sa So

1 2 3 Fronleichnam	 4 5 6 7

8 9 10 11 12 13 14

15 16 17 18  19 20 21

22 23 24 25 26 27 28

29 30 1 2 3 4 5

Internationaler  
Tag des Dialogs
zwischen den  
Kulturen

Internationaler  
Tag der Heimat- 
überweisungen an  
Familienangehörige

Internationaler Tag  
für die Bekämpfung  
von Hetze

Internationaler Tag  
für die Beseitigung 
sexueller Gewalt in 
Konflikten Weltflüchtlingstag

Internationaler  
Tag der Vereinten  
Nationen zur  
Unterstützung der  
Opfer der Folter

Internationaler Tag 
gegen Kinderarbeit

Internationaler Tag der 
Kinder, die unschuldig 
zu Aggressionsopfern 
geworden sind

PRIDE MONTH

sowie Quellwasser sind so rein zu halten, dass sie als Trinkwasser 
verwendet werden können. Neben den Überwachungsprogrammen 
ist die fachgerechte Entsorgung von Abwässern einer der wichtigsten 
Eckpfeiler, um dieses Ziel zu erreichen. Durch ökologische Projekte, 
Gewässerpflege und naturnahe Flussgestaltung leistet Tirol einen 
wichtigen Beitrag zum Erhalt sauberer, lebendiger Gewässer. Ein wei-
teres Kernthema ist der Hochwasserschutz, der von der Vorsorge bis 
hin zur Bewältigung von Hochwasserereignissen reicht.
 
 

	

	 Weitere Informationen unter:
	 www.tirol.gv.at/wasserwirtschaft

Juni
Juni



07 JULI
七月 (QĪ YUÈ ) / JULAAY

Essen
 

Verschiedene Initiativen setzen verstärkt auf den 
Konsum regionaler, frischer und saisonaler Lebens-
mittel, um sowohl die Gesundheit der Menschen  
zu fördern als auch das Umweltbewusstsein  
zu schärfen. 
 
In Italien verfolgt die Slow-Food-Bewegung das Ziel, die lokale Land-
wirtschaft zu unterstützen und gleichzeitig die Esskultur zu bewahren. 
Diese Initiative legt besonderen Wert auf den Erhalt traditioneller 
Anbaumethoden, die nicht nur den ökologischen Fußabdruck verrin-
gern, sondern auch eine tiefere Wertschätzung für den Ursprung der 
Lebensmittel schaffen. 

Tiroler Bildungsinitiativen wie „Der Weg zum Gütesiegel Gesunde Schule” 
und der ‚kinder.kulinarik.weg‘ stärken in Schulen und Betreuungseinrich-
tungen das Bewusstsein für eine gesunde und nachhaltige Lebensweise. 
Pädagog*innen gestalten den Bildungsalltag so, dass die Kinder und 
Schüler*innen lernen und erleben können, gut für sich zu sorgen. Alle Be-
teiligten setzen sich zum Ziel, dass Lehr-, Lern- und Arbeitsbedingungen 
in einer gesundheitsstärkenden Weise verbessert werden.
Im Mittelpunkt steht eine ganzheitliche Gesundheitsförderung, die 
alle Bereiche wie psychische Gesundheit, Bewegung, digitale Resilienz, 
Teamgesundheit, Allgemeine Prävention, Lernen & Lehren, Schulraum 
& Arbeitsplatz und eine nachhaltige Ernährungskultur umfasst. 
 

	 Weitere Informationen unter:
	 qualitaet.tirol/projekte/kinder-kulinarik-weg
	 gesundeschule.tsn.at/was-ist-das-guetesiegel

Mo Di Mi Do Fr Sa So

29 30 1 2 3 4 5

6 7 8 9 10 11 12

13 14 15 16 17 18 19

20 21 22 23 24 25 26

27 28 29 30 31 1 2

Sommerferien

Sommerferien

Sommerferien

Sommerferien

Welttag der  
ländlichen  
Entwicklung

Internationaler  
Nelson- 
Mandela-Tag

Internationaler Tag 
der Freundschaft

Welttag gegen  
Menschenhandel

Weltbevölkerungstag
Internationaler Tag des  
Gedenkens an den  
Völkermord in  
Srebrenica 1995

Juli
Juli



08 AUGUST
OṢU KẸJỌ / AGOSTO

Wald
 

Der Wald ist entscheidend für den Klimaschutz, da 
er CO₂ speichert und den Treibhauseffekt mindert. 
Er ist auch Lebensraum für viele Tier- und Pflanzen-
arten und fördert die biologische Vielfalt.  
 
In Kenia wurden viele Bäume abgeholzt, wodurch Böden zerstört und 
Wälder zu Wüsten wurden. Zudem benötigte die Dorfbevölkerung 
Holz zum Kochen. 1977 gründete Wangari Maathai das „Green Belt 
Movement“ (GBM), das durch Baumpflanzaktionen bekannt wurde. 
Um der Wüstenbildung entgegenzuwirken, pflanzte die Umwelt-
schutz-Organisation im Laufe der Jahre rund 30 Millionen Bäume in 
Kenia und anderen Ländern Afrikas. Zusätzlich bildete sie tausende 
Frauen in Berufen wie der Forstwirtschaft aus.

Mo Di Mi Do Fr Sa So

27 28 29 30 31 1 2

3 4 5 6 7 8 9

10 11 12 13 14 Mariä Himmelfahrt	15 16

17 18 19 20 21 22 23

24 25 26 27 28 29 30

31 1 2 3 4 5 6

Sommerferien

Sommerferien

Sommerferien

Sommerferien

Sommerferien

Sommerferien

Internationaler  
Tag der indigenen  
Bevölkerungen  
der Welt

Internationaler Tag 
des Gedenkens und 
Tributs an die Opfer 
des Terrorismus

Internationaler  
Tag der Menschen
afrikanischer 
Abstammung

Welttag der  
humanitären Hilfe

Int. Tag des Gedenkens 
an die Opfer von Gewalt-
handlungen aufgrund der 
Religion oder der  
Weltanschauung

Internationaler Tag 
der Opfer des Ver-
schwindenlassens

Der Tiroler Forstverein setzt sich für eine naturnahe und vielseitige 
Waldwirtschaft ein. Seit über 40 Jahren werden in Tirol Naturwaldzel-
len eingerichtet, in denen sich der Wald ohne menschlichen Einfluss 
entwickeln kann. Diese Flächen dienen dem Erhalt der Biodiversität. 
 

	
	 Weitere Informationen unter:
	 tiroler-forstverein.at

August
August



09 SEPTEMBER
SYYSKUU

Verkehr
 

Umweltfreundliche Verkehrsmittel wie Fahrräder 
und öffentliche Verkehrsmittel reduzieren den  
CO2-Ausstoß und verbessern die Luft- und  
Lebensqualität.  
 
Kopenhagen (Dänemark) investiert seit Jahrzehnten massiv in den 
Ausbau der Fahrradinfrastruktur und fördert das Fahrrad als Hauptver-
kehrsmittel. Über 60 Prozent der Stadtbevölkerung pendelt täglich mit 
dem Rad. Die Stadt bietet breite, durchgehende Radwege, Fahrradbrü-
cken und zahlreiche Fahrradparkplätze, die das Radfahren sicher und 
attraktiv machen. Kopenhagen gilt als eine der fahrradfreundlichsten 
Städte weltweit. 

Jährlich beteiligen sich zahlreiche Gemeinden, Bildungseinrichtungen 
und Betriebe in Tirol an der Europäischen Mobilitätswoche. Aktionen 
wie Radparaden, Mobilitätsfeste und autofreie Zonen sensibilisieren 
die Bevölkerung für umweltfreundliche Fortbewegung. Diese Initia-
tiven tragen dazu bei, das Bewusstsein für die Vorteile von Fahrrad-
fahren und öffentlichen Verkehrsmitteln zu stärken und den Verkehr 
nachhaltig zu gestalten.

 

	
	 Weitere Informationen unter:
	 tirol.klimabuendnis.at

Mo Di Mi Do Fr Sa So

31 1 2 3 4 5 6

7 8 9 10 11 12 13

14 15 16 17 18 19 20

21 22 23 24 25 26 27

28 29 30 1 2 3 4

Sommerferien

Sommerferien

Internationaler Tag 
der Demokratie

Welt- 
alphabetisierungs- 
tag

Internationaler Tag 
des Übersetzens

Internationaler
Friedenstag

Weltkindertag

Septem
ber

Septem
ber



10 OKTOBER
EKIM / أكتوبر (UKTŪBAR) 

Energie
 

Nachhaltige Energiequellen wie Solar-, Wind- und 
Wasserkraft tragen dazu bei, den CO₂-Ausstoß zu 
verringern und die Abhängigkeit von fossilen Brenn-
stoffen zu reduzieren.  
 
Der Noor-Ouarzazate Solarkomplex in Marokko ist mit 580 Mega-
watt die größte konzentrierte Solaranlage der Welt. Sie besteht aus 
den Kraftwerken Noor I, II und III und nutzt Parabolrinnen sowie einen 
Solarturm. Auf 3.000 Hektar versorgt sie über 1,3 Millionen Menschen 
mit Strom. 

Bhutan ist führend in erneuerbaren Energien, besonders in der Was-
serkraft. Dank seiner gebirgigen Lage nutzt das Land Flüsse für Stau-
dämme und Wasserkraftwerke, um seinen gesamten Energiebedarf zu 

Mo Di Mi Do Fr Sa So

28 29 30 1 2 3 4

5 6 7 8 9 10 11

12 13 14 15 16 17 18

19 20 21 22 23 24 25

Nationalfeiertag	 26 27 28 29 30 31 1

Herbstferien

Internationaler Tag 
der älteren Menschen

Internationaler Tag 
der Gewaltlosigkeit

Internationaler Tag 
des Mädchens

Internationaler  
Tag der Frauen in 
ländlichen Gebieten

Internationaler Tag 
für die Beseitigung 
der Armut

Tag der Vereinten 
Nationen

decken und Strom nach Indien zu exportieren. Bhutan bleibt CO₂-
negativ, indem es mehr Wälder erhält, als es verbraucht, und setzt auf 
nachhaltige Entwicklung. 

In Tirol gibt es umfassende Beratungs- und Fördermöglichkeiten für 
Energiesparmaßnahmen sowohl für private Haushalte als auch für 
Unternehmen. Das Land Tirol unterstützt die Umstellung auf erneu-
erbare Energien wie Wärmepumpen, die thermische Sanierung von 
Gebäuden und Energieeffizienz in Betrieben.
 

	
	

Weitere Informationen unter:
	 Förderung von Energiesparmaßnahmen und  
	 von erneuerbaren Energieträgern | Land Tirol

O
ktober

O
ktober



11 NOVEMBER
KASIM / NOVIEMBRE

Landwirtschaft
 

Nachhaltige Landwirtschaft schont natürliche  
Ressourcen, fördert die Biodiversität und produziert 
gesunde Lebensmittel. Sie setzt auf umweltscho-
nende Anbaumethoden, Bodenschutz und mini-
miert Chemikalien, um langfristige Erträge und  
ein gesundes Ökosystem zu sichern.  
 
Permakultur-Projekte in Australien zeigen, wie Landwirtschaft  
natürliche Ökosysteme nachahmen kann, um Bodenfruchtbarkeit, 
Wassereffizienz und Biodiversität zu fördern. 

In Tirol legt eine nachhaltige biologische Landwirtschaft den Fokus 
auf Biodiversität und Klimaschutz. Über 600 BIO AUSTRIA-Betriebe 
setzen auf strenge ökologische Standards und nutzen ein Online-Tool 
zur Bewertung und Verbesserung der Artenvielfalt. So werden ge-
sunde Böden und vielfältige Lebensräume erhalten, während gleich-
zeitig die Bio-Qualität kontinuierlich verbessert wird. Ziel ist es, eine 
zukunftsfähige und resiliente Landwirtschaft, die im Einklang mit der 
Natur arbeitet, zu fördern.

	
	 Weitere Informationen unter:
	 bio-austria.at/bio-bauern/tirol

Mo Di Mi Do Fr Sa So

26 27 28 29 30 31 Allerheiligen	 1

2 3 4 5 6 7 8

9 10 11 12 13 14 15
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30 1 2 3 4 5 6

Herbstferien

Internationaler  
Tag der Toleranz

Welttag für die  
Prävention und die  
Überwindung der Folgen 
von sexueller Ausbeutung 
von Kindern, Kindesmiss-
brauch und Gewalt  
gegen Kinder
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12 DEZEMBER
DEZEMBRO / DISEEMBAR

Boden
 

Traditionelle und moderne Bodennutzungs- 
systeme fördern langfristigen Bodenschutz und  
Gemeinschaftsverantwortung.  
 

In Tirol trägt die Almwirtschaft durch die gemeinsame Be- 
wirtschaftung von Almflächen zur Verhinderung von  
Bodenerosion bei. 

In Äthiopien wird Bodenerhalt durch Terrassen-Landwirtschaft 
gefördert: Die Stiftung „Menschen für Menschen“ hat dort mit 
der Bevölkerung über 60.000 Kilometer Terrassen gebaut, um 
Erosion zu verhindern, Wasserspeicher zu verbessern und land-
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Weihnachtsferien

Weihnachtsferien

Internationaler  
Tag der Menschen  
mit Behinderungen

Tag der  
Menschenrechte

Internationaler Tag
der menschlichen 
Solidarität

Internationaler Tag
der Migrantinnen  
und Migranten

Internationaler Tag  
des Gedenkens an die 
Opfer des Verbrechens 
des Völkermordes und 
ihrer Würde und der 
Verhütung dieses  
Verbrechens

Internationaler  
Tag der Freiwilligen

wirtschaftliche Erträge zu steigern. Die Maßnahmen umfassen 
Schulungen, besseres Saatgut und Aufforstung. 

Im Ziro-Tal in Indien betreiben die Apatani einen umwelt- 
schonenden Nassreisanbau mit einem komplexen System aus 
Terrassen, Dämmen und Wasserumlenkung. Strikte Landnutzung 
und Ressourcenbewirtschaftung schützen Böden, Wasser und 
Wälder. Diese Kulturlandschaft ist Kandidat für das UNESCO-
Weltkulturerbe-Prädikat.

	
	 Weitere Informationen unter: 
	 Almwirtschaft in Tirol – Almwirtschaft Österreich
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4. Jänner – Welttag der Brailleschrift

erinnert an die Bedeutung der von Louis 
Braille entwickelten Blindenschrift für die 
Barrierefreiheit und den Zugang zu Bildung 
und Informationen für blinde und sehbehin-
derte Menschen

24. Jänner – Internationaler  
Tag der Bildung

wurde 2018 von der Generalversammlung 
der Vereinten Nationen ins Leben gerufen, 
um auf die Rolle von Bildung für die Ver-
wirklichung von inklusiven, chancenge-
rechten und nachhaltigen Gesellschaften 
hinzuweisen. Mit dem Tag wird die zentrale 
Bedeutung von Bildung für Frieden und Ent-
wicklung weltweit unterstrichen 

27. Jänner – Internationaler  
Tag des Gedenkens an die Opfer  
des Holocaust

erinnert an die Befreiung des Konzentra-
tionslagers Auschwitz und mahnt, dass der 
Holocaust auf alle Zeiten allen Menschen als 
Warnung vor den Gefahren von Hass, Intole-
ranz, Rassismus und Vorurteilen dient

Black History Month

Der Black History Month ist ein jährlicher 
Gedenkmonat, der die Geschichte, Leistun-
gen und Beiträge von Schwarzen Menschen 
feiert und würdigt. Er soll das Bewusstsein 
für die oft übersehene oder unterschätzte 
Rolle Schwarzer Menschen in der Gesell-
schaft stärken und gegen Rassismus und 
Diskriminierung sensibilisieren

6. Februar – Internationaler Tag  
der Nulltoleranz gegenüber der  
Genitalverstümmelung bei Frauen  
und Mädchen

wurde 2003 von den Vereinten Nationen 
initiiert, um das weltweite Bewusstsein 
für diese Menschenrechtsverletzung zu 
schärfen und den Schutz von Frauen und 
Mädchen zu fördern

12. Februar – Internationaler Tag für  
die Verhütung von Gewaltextremismus, 
der den Terrorismus begünstigt

wurde von den Vereinten Nationen ins 
Leben gerufen, um auf die Ursachen von 
Extremismus aufmerksam zu machen und 
Prävention zu fördern

20. Februar – Welttag der  
sozialen Gerechtigkeit

wurde von den Vereinten Nationen ge-
schaffen, um auf die Bedeutung von sozialer 
Gleichheit, fairen Arbeitsbedingungen und 
der Bekämpfung von Armut und Diskrimi-
nierung hinzuweisen

21. Februar – Internationaler Tag  
der Muttersprache

wurde 1999 von der Generalkonferenz der 
UNESCO beschlossen, um an den Erhalt und 
Schutz sprachlicher und kultureller Vielfalt 
zu erinnern. Die UNESCO veröffentlicht 
regelmäßig einen Atlas der gefährdeten 
Sprachen, der für jede Sprache den Grad der 
Gefährdung und die Länder, in denen sie 
gesprochen wird, angibt

1. März – Null-Diskriminierungs-Tag

wurde ins Leben gerufen, um weltweit auf 
die Bedeutung der Gleichbehandlung aller 
Menschen unabhängig von Geschlecht, 
Herkunft, Religion oder anderen Merkmalen 
aufmerksam zu machen und Diskriminie-
rung zu bekämpfen

8. März Weltfrauentag – Tag der  
Vereinten Nationen für die Rechte  
der Frau und den Weltfrieden

wurde ins Leben gerufen, um auf die Gleich-
stellung der Geschlechter, die Rechte der 
Frauen und den globalen Frieden aufmerk-
sam zu machen und die Errungenschaften 
von Frauen in allen Bereichen der Gesell-
schaft zu feiern

15. März – Internationaler Tag zur  
Bekämpfung der Islamfeindlichkeit

wurde geschaffen, um weltweit auf  
die zunehmende Islamfeindlichkeit  
aufmerksam zu machen und gegen  
Diskriminierung und Vorurteile gegen-
über Muslim*innen vorzugehen

21. März – Internationaler Tag  
gegen Rassismus

Der Internationale Tag gegen Rassismus 
setzt ein Zeichen gegen Diskriminierung 
und Vorurteile aufgrund von Hautfarbe, 
Herkunft oder Kultur. Er erinnert an die 
Opfer rassistischer Gewalt und fördert To-
leranz, Gleichheit sowie den Respekt aller 
Menschen, um eine offene und gerechte 
Gesellschaft zu stärken

22. März – Weltwassertag

wurde ins Leben gerufen, um auf die Be-
deutung von Wasser als lebenswichtiges 
Gut aufmerksam zu machen und den 
nachhaltigen Umgang mit Wasserressour-
cen weltweit zu fördern

24. März – Internationaler Tag für  
das Recht auf Wahrheit über schwere 
Menschenrechtsverletzungen und  
für die Würde der Opfer

wurde eingeführt, um an die Ermordung 
des salvadorianischen Erzbischofs Óscar 
Romero im Jahr 1980 zu erinnern, der 
für die Rechte der Opfer von Menschen-
rechtsverletzungen eintrat. Der Tag soll das 
Bewusstsein für das Recht auf Wahrheit 
und Gerechtigkeit stärken

5. April – Internationaler Tag  
des Gewissens

wurde 2020 von den Vereinten Nationen 
ins Leben gerufen, um an die Bedeutung 
des menschlichen Gewissens zu erinnern 
und die Essenz einer Friedenskultur zu 
unterstützen. Dabei wird die Rolle des Ge-
wissens als leitende Kraft bei der Erreichung 
von Frieden, Toleranz und gegenseitigem 
Respekt in der Welt hervorgehoben

6. April – Internationaler Tag des  
Sports im Dienste von Entwicklung  
und Frieden

wurde von der UN ausgerufen, um die Rolle 
des Sports bei der Förderung von Frieden, 
sozialer Integration und nachhaltiger Ent-
wicklung weltweit hervorzuheben. Der Tag 
erinnert an die ersten modernen Olympi-
schen Spiele, die 1896 in Athen stattfanden

7. April – Internationaler Tag des  
Gedenkens an den Völkermord 1994  
an den Tutsis in Ruanda

wurde von den Vereinten Nationen einge-
führt, um der etwa 800.000 Opfer des Völ-
kermords zu gedenken und das Bewusstsein 
für die Notwendigkeit der Prävention von 
Genoziden zu stärken. Der Tag markiert den 
Beginn des Völkermords, der vom 7. April bis 
Mitte Juli 1994 dauerte

24. April – Internationaler Tag  
des Multilateralismus und der  
Diplomatie für Frieden

wurde von den Vereinten Nationen aus-
gerufen, um die Bedeutung der Zusammen-
arbeit zwischen Staaten und internationalen 
Organisationen für den globalen Frieden 
und die Lösung von Konflikten zu betonen. 
Der Tag soll das Engagement für Diplomatie 
und den multilateralen Ansatz in internatio-
nalen Beziehungen fördern

8. und 9. Mai – Tage des Gedenkens und 
der Versöhnung für die Opfer  
des Zweiten Weltkrieges

erinnern an das Ende des Zweiten Welt-
kriegs in Europa und sollen das Bewusstsein 
für die Opfer des Krieges schärfen. Der 8. 
Mai markiert die Kapitulation Deutschlands 
1945, während der 9. Mai als Tag der Erinne-
rung in einigen Ländern gefeiert wird. Diese 
Tage wurden von den Vereinten Nationen 
ins Leben gerufen, um den Opfern zu ge-
denken und die Bedeutung von Versöhnung 
und Frieden in der Welt zu betonen

9. Mai – Europatag

erinnert an die Schuman-Erklärung von 
1950, die den Grundstein für die euro-
päische Einigung legte und die Schaffung 
der Europäischen Gemeinschaft für 
Kohle und Stahl initiierte. Der Tag soll die 
europäische Integration fördern und das 

Bewusstsein für die Werte von Frieden, 
Demokratie und Zusammenarbeit inner-
halb Europas stärken

15. Mai – Internationaler Tag  
der Familie

wurde von den Vereinten Nationen ins Le-
ben gerufen, um die Bedeutung der Familie 
als grundlegende Einheit der Gesellschaft 
zu fördern und auf die Herausforderungen 
aufmerksam zu machen, denen Familien 
weltweit gegenüberstehen. Der Tag soll das 
Bewusstsein für die sozialen, wirtschaft-
lichen und demografischen Fragen rund um 
die Familie schärfen

16. Mai – Internationaler Tag des  
friedlichen Zusammenlebens

wurde 2017 von der UN ausgerufen, um das 
Bewusstsein für die Bedeutung von Frieden, 
Toleranz und Harmonie zwischen verschie-
denen Kulturen, Völkern und Gemeinschaf-
ten zu stärken. Der Tag fördert den Dialog 
und das Verständnis, um Konflikte zu ver-
meiden und das Zusammenleben in Vielfalt 
zu unterstützen

17. Mai – Internationaler Tag gegen 
Homo-, Bi-, Inter- und Transphobie

wurde 2004 ins Leben gerufen, um auf die 
Diskriminierung und Gewalt gegen LGBTQ+-
Menschen aufmerksam zu machen und die 
gesellschaftliche Akzeptanz und Rechte von 
sexuellen und geschlechtlichen Minderhei-
ten zu fördern

21. Mai – Welttag der kulturellen  
Vielfalt für Dialog und Entwicklung

wurde von der UNESCO ins Leben gerufen, 
um das Bewusstsein für die Bedeutung 
kultureller Vielfalt als Faktor für sozialen Zu-
sammenhalt und nachhaltige Entwicklung 
zu fördern. Der Tag soll den interkulturellen 
Dialog und das Verständnis zwischen ver-
schiedenen Kulturen stärken

Pride Month

Der Pride Month ist ein Monat im Jahr, 
meist im Juni, der die Rechte, Vielfalt und 
Sichtbarkeit von LGTBQIA+ Personen feiert. 
Er erinnert an den Kampf für Gleichbe-
rechtigung und gegen Diskriminierung und 
fördert Akzeptanz, Selbstbestimmung sowie 
die Anerkennung unterschiedlicher sexueller 
Orientierungen und Geschlechtsidentitäten

4. Juni – Internationaler Tag der  
Kinder, die unschuldig zu Aggressions-
opfern geworden sind

wurde 1982 von den Vereinten Nationen ins 
Leben gerufen, um auf das Leid von Kindern 
in Konflikten aufmerksam zu machen und 
den internationalen Schutz der Kinderrechte 
zu stärken

10. Juni – Internationaler Tag des  
Dialogs zwischen den Kulturen

wurde von der UNESCO ins Leben gerufen, 
um das Verständnis und den Austausch 
zwischen verschiedenen Kulturen zu 
fördern und so zu einer friedlicheren Welt 
beizutragen. Der Tag soll die Bedeutung 
des interkulturellen Dialogs für den sozialen 
Zusammenhalt und die Entwicklung von 
Toleranz hervorheben

12. Juni – Internationaler Tag  
gegen Kinderarbeit

wurde 2002 von der Internationalen  
Arbeitsorganisation (ILO) ins Leben gerufen, 
um auf die Missstände der Kinderarbeit 
weltweit aufmerksam zu machen und das 
Bewusstsein für die Notwendigkeit ihres 
Verbots zu stärken. Der Tag soll den Fokus 
auf den Schutz der Rechte von Kindern und 
deren Zugang zu Bildung legen

16. Juni – Internationaler Tag  
der Heimatüberweisungen an  
Familienangehörige

wurde 2018 von den Vereinten Nationen 
ins Leben gerufen, um die Bedeutung von 
Geldüberweisungen von Migrant*innen an 
ihre Familien in den Herkunftsländern zu 
würdigen. Der Tag soll das Bewusstsein für 
den positiven Einfluss dieser Überweisun-
gen auf die Armutsbekämpfung und die 
wirtschaftliche Entwicklung in Entwicklungs-
ländern stärken

18. Juni – Internationaler Tag für  
die Bekämpfung von Hetze

fokussiert sich auf die Bekämpfung von 
Hetze, die gegen ethnische, religiöse und 
soziale Gruppen gerichtet ist, und betont 
die Bedeutung von Toleranz, Respekt und 
Verständnis in der Gesellschaft. Ziel ist es, 
die Verbreitung von Hass in allen Formen 
zu verhindern und zu einer friedlicheren, 
inklusiveren Welt beizutragen

19. Juni – Internationaler Tag für  
die Beseitigung sexueller Gewalt 
in Konflikten

wurde 2015 von den Vereinten Nationen ins 
Leben gerufen, um auf die weitverbreitete 
sexuelle Gewalt in Kriegen und Konflikten 
aufmerksam zu machen. Der Tag soll das 
Bewusstsein für die Opfer stärken, die Ver-
antwortung der Täter betonen und Maßnah-
men zur Prävention sowie Unterstützung für  
die Opfer fördern

20. Juni – Weltflüchtlingstag 

wurde zum ersten Mal weltweit 2001 zum 
Gedenken an den 50. Jahrestag des Ab-
kommens von 1951 über die Rechtsstellung 
der Flüchtlinge begangen. Der Tag soll das 
Bewusstsein für die Rechte, Bedürfnisse und 
Träume von Flüchtlingen schärfen und trägt 
zur Mobilisierung von politischem Willen 
und Ressourcen bei

26. Juni – Internationaler Tag der  
Vereinten Nationen zur Unterstützung 
der Opfer der Folter

wurde 1997 eingeführt, um das Bewusst-
sein für die Folterpraxis weltweit zu schär-
fen und an die UN-Anti-Folter-Konvention 
von 1987 zu erinnern. Der Tag fordert das 
Ende von Folter in Konflikten und autori-
tären Regimen und unterstützt die Opfer 
mit Rehabilitation und Hilfe

Earth Overshoot Day

Der Earth Overshoot Day markiert den Zeit-
punkt im Jahr, an dem die Menschheit alle 
natürlichen Ressourcen verbraucht hat, die 
die Erde in einem Jahr regenerieren kann. 
Ab diesem Tag lebt die Menschheit öko-
logisch gesehen auf Kredit und nutzt mehr 
Ressourcen, als nachhaltig verfügbar sind. 
Das Datum verschiebt sich nach vorne, was 
auf einen steigenden Ressourcenverbrauch 
und Umweltbelastung hinweist

6. Juli – Welttag der 
ländlichen Entwicklung

wurde 1985 von den Vereinten Nationen 
eingeführt, um das Bewusstsein für die 
Herausforderungen und Chancen der länd-
lichen Entwicklung weltweit zu stärken. Der 
Tag betont die Bedeutung einer nachhal-
tigen Entwicklung in ländlichen Gebieten, 
insbesondere im Hinblick auf Armutsbe-
kämpfung, Landwirtschaft und den Zugang 
zu Bildung und Gesundheitsdiensten

11. Juli – Weltbevölkerungstag

wurde 1989 von der UN-Familienpla-
nungsbehörde ins Leben gerufen, um das 
Bewusstsein für die globalen Bevölkerungs-
fragen und deren Auswirkungen auf die 
Entwicklung zu schärfen. Der Tag fokussiert 
sich auf Themen wie nachhaltige Res-
sourcenverwendung, Gesundheit, Bildung 
und die Rechte von Frauen im Kontext 
wachsender Weltbevölkerung

11. Juli – Internationaler Tag des  
Gedenkens an den Völkermord  
in Srebrenica 1995

wurde 2009 von den Vereinten Nationen 
eingeführt, um an das Massaker von rund 
8.000 bosnisch-muslimischen Männern und 
Jungen zu erinnern und das Bewusstsein 
für die Verhinderung von Völkermord zu 
stärken. Der Tag wurde 14 Jahre nach den 
Ereignissen offiziell anerkannt

18. Juli – Internationaler  
Nelson-Mandela-Tag

wird zu Ehren von Nelson Mandelas 
Lebenswerk für Frieden, Gerechtigkeit und 
Menschenrechte gefeiert. Seit 2010 fordert 
der Tag Menschen weltweit dazu auf, 67 
Minuten für eine gute Sache zu investieren, 
symbolisch für die 67 Jahre, die Mandela 
dem Kampf für Freiheit und soziale  
Gerechtigkeit widmete
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30. Juli – Internationaler Tag  
der Freundschaft

wird gefeiert, um die Bedeutung von 
Freundschaften für den globalen Frieden, 
das Verständnis und die Zusammenarbeit 
zwischen Kulturen und Nationen hervor-
zuheben. Er wurde 2011 von den Vereinten 
Nationen ins Leben gerufen und ermutigt 
dazu, Freundschaften zu fördern und das 
interkulturelle Verständnis zu stärken

30. Juli – Welttag gegen  
Menschenhandel

soll das Bewusstsein für die globale Proble-
matik des Menschenhandels schärfen und 
Maßnahmen zur Prävention sowie Unter-
stützung der Opfer fördern. Der Tag ruft zu 
internationaler Zusammenarbeit auf, um die 
Ausbeutung von Menschen durch Zwangs-
arbeit, sexuelle Ausbeutung und andere 
Formen von Missbrauch zu bekämpfen

9. August – Internationaler Tag der  
indigenen Bevölkerungen der Welt

wurde 1994 von den Vereinten Nationen 
beschlossen, um die Rechte, Kultur und Tra-
ditionen indigener Völker zu fördern und das 
Bewusstsein für ihre Anliegen zu schärfen. 
Der Tag soll die Bedeutung der Anerkennung 
ihrer Rechte auf Selbstbestimmung, Land 
und kulturelle Identität betonen

19. August – Welttag der  
humanitären Hilfe 

wird jährlich begangen, um auf die Not 
der Menschen in Krisengebieten aufmerk-
sam zu machen und gleichzeitig die Arbeit 
der humanitären Helfer*innen zu stärken 
und zu würdigen

21. August – Internationaler Tag des  
Gedenkens und Tributs an die Opfer  
des Terrorismus

wurde 2017 von den Vereinten Nationen ein-
geführt, um den Opfern von Terroranschlä-
gen weltweit zu gedenken und ihre Würde 
zu ehren. Der Tag soll das Bewusstsein für die 
Auswirkungen von Terrorismus schärfen und 
die Unterstützung der Opfer fördern

22. August – Internationaler Tag  
des Gedenkens an die Opfer von  
Gewalthandlungen aufgrund der  
Religion oder der Weltanschauung

wurde 2019 von den Vereinten Nationen 
eingeführt, um die Opfer religiös motivier-
ter Gewalt zu ehren, insbesondere im Ge-
denken an die Verfolgung der jesidischen 
Gemeinschaft durch ISIS im Nordirak 2014. 
Der Tag soll das Bewusstsein für die fort-
währende Gewalt aufgrund von Religion 
und Weltanschauung schärfen

30. August – Internationaler Tag der 
Opfer des Verschwindenlassens

wurde 2011 von den Vereinten Nationen 
ins Leben gerufen, um auf die schweren 
Menschenrechtsverletzungen durch das Ver-
schwindenlassen von Personen aufmerksam 
zu machen. Der Tag erinnert an die zahl-
reichen Menschen, die gewaltsam von staat-
lichen oder nichtstaatlichen Akteuren entführt 
wurden, und soll das Bewusstsein für die 
Rechte der Opfer und die Notwendigkeit ihrer 
Anerkennung und Entschädigung stärken

31. August – Internationaler Tag der  
Menschen afrikanischer Abstammung

wurde 2021 von den Vereinten Nationen 
eingeführt, um das Erbe und die Beiträge 
der afrikanischen Diaspora zu würdigen 
und die Förderung von Gleichberech-
tigung und Inklusion zu betonen. Der 
Tag wurde im Rahmen der „Dekade der 
Menschen afrikanischer Abstammung“ 
(2015–2024) eingeführt, die das Ziel ver-
folgt, die Rechte und das Wohl afrode-
scendenten Gemeinschaften zu stärken

8. September –  
Weltalphabetisierungstag

wurde 1966 von der UNESCO ins Leben 
gerufen, um auf die Verbreitung von Lese- 
und Schreibkompetenzen aufmerksam 
zu machen und somit an die Problematik 
des Analphabetismus zu erinnern. Lesen 
und schreiben zu können zählt in vielen 
Ländern nach wie vor als Privileg

15. September – Internationaler  
Tag der Demokratie

wurde 2007 von den Vereinten Nationen 
ins Leben gerufen, um die Bedeutung der 
Demokratie als grundlegendes Prinzip der 
Vereinten Nationen und als Recht jedes 
Volkes zu betonen. Der Tag soll darauf hin-
weisen, wie wichtig es ist, demokratische 
Werte wie Rechtsstaatlichkeit, freie Wahlen 
und die Teilhabe der Bürger*innen am politi-
schen Leben zu fördern, und erinnert an die 
Verantwortung der Staaten, die Demokratie 
zu schützen und weiterzuentwickeln

20. September – Weltkindertag 

wird seit 1954 weltweit gefeiert, um das 
Wohl von Kindern zu fördern und ihre 
Rechte zu stärken. Der Tag erinnert an die 
Verabschiedung der UN-Kinderrechtskon-
vention im Jahr 1989, die das Recht auf 
Bildung, Schutz und Beteiligung für alle 
Kinder weltweit sichert

21. September – Internationaler  
Friedenstag

wurde 1981 von den Vereinten Nationen 
eingeführt, um weltweit den Frieden zu 
fördern und das Bewusstsein für die Not-
wendigkeit von gewaltfreien Lösungen 
für Konflikte zu stärken. Der Tag soll auch 
auf eine globale Waffenruhe aufmerksam 
machen, bei der Konfliktparteien in Kriegen 
weltweit für 24 Stunden ihre Waffen nieder-
legen, um den Frieden zu unterstützen und 
den Dialog zu fördern 

30. September – Internationaler Tag  
des Übersetzens

wurde 1991 ins Leben gerufen, um 
die Bedeutung der Übersetzungs- und 
Dolmetschberufe für den interkulturellen 
Austausch und die Kommunikation welt-
weit zu würdigen 

1. Oktober – Internationaler Tag  
der älteren Menschen

wurde 1990 von den Vereinten Nationen ins 
Leben gerufen, um das Bewusstsein für die 
Herausforderungen und Bedürfnisse älterer 
Menschen zu schärfen und ihre Rechte zu 
fördern. Der Tag soll die wertvolle Rolle älte-
rer Menschen in der Gesellschaft anerken-
nen und die Notwendigkeit betonen, ihre 
Lebensqualität und Teilhabe am sozialen  
Leben zu sichern

2. Oktober – Internationaler Tag  
der Gewaltlosigkeit

wurde 2007 von den Vereinten Nationen ins 
Leben gerufen, um das Prinzip der Gewalt-
losigkeit weltweit zu fördern. Der Tag soll auf 
die Bedeutung von gewaltfreien Konflikt-
lösungen hinweisen und dazu anregen, 
Gewalt in allen Formen abzulehnen und den 
Dialog und das Verständnis zu stärken

11. Oktober – Internationaler Tag  
des Mädchens

wurde 2012 von den Vereinten Nationen ins 
Leben gerufen, um auf die Rechte von Mäd-
chen und die Herausforderungen, mit denen 
sie weltweit konfrontiert sind, aufmerksam 
zu machen. Der Tag soll das Bewusstsein für 
Themen wie Bildung, Gesundheit, Gleich-
berechtigung und den Schutz vor Gewalt 
stärken und die Bedeutung der Förderung 
der Rechte von Mädchen betonen

15. Oktober – Internationaler Tag  
der Frauen in ländlichen Gebieten

wurde im Jahr 2008 festgelegt, um die Tätig-
keit von Frauen in der Landwirtschaft, der 
Ernährungssicherheit und der nachhaltigen 
Entwicklung anzuerkennen und auf deren 
Herausforderungen hinzuweisen

17. Oktober – Internationaler Tag  
für die Beseitigung der Armut

wurde 1992 von den Vereinten Nationen 
eingeführt, um das Bewusstsein für die 
weltweite Armut zu schärfen und die Not-
wendigkeit ihrer Beseitigung zu betonen. 
Der Tag soll die Stimmen von Menschen, 
die in Armut leben, stärken und politische 
Maßnahmen fördern, die darauf abzielen, 
Armut nachhaltig zu verringern und soziale 
Gerechtigkeit zu fördern

24. Oktober – Tag der  
Vereinten Nationen

wird jährlich gefeiert, um an die Gründung 
der Vereinten Nationen im Jahr 1945 zu 
erinnern. Dieser Tag soll die Arbeit der UN 
zur Förderung von Frieden, Sicherheit, 
Menschenrechten und nachhaltiger Ent-
wicklung würdigen und die Bedeutung der 
internationalen Zusammenarbeit in einer 
globalisierten Welt hervorheben

16. November – Internationaler  
Tag der Toleranz

wurde 1996 von der UN-Generalversamm-
lung verabschiedet. Damit wird bekräftigt, 
dass Toleranz Respekt und Wertschätzung 
für die Vielfalt der Kulturen unserer Welt, 
unserer Ausdrucksformen und Arten des 
Menschseins bedeutet

18. November – Welttag für die  
Prävention und die Überwindung der 
Folgen von sexueller Ausbeutung von 
Kindern, Kindesmissbrauch und Gewalt 
gegen Kinder

wurde von den Vereinten Nationen ins 
Leben gerufen, um auf das weltweite 
Problem des Kindesmissbrauchs und der 
sexuellen Ausbeutung aufmerksam zu 
machen. Der Tag soll das Bewusstsein 
für den Schutz von Kindern und die Not-
wendigkeit verstärkter internationaler und 
nationaler Maßnahmen zur Bekämpfung 
dieser schwerwiegenden Menschenrechts-
verletzungen schärfen, sowie auf die 
Rechte und den Schutz von Kindern im 
globalen Kontext hinweisen

20. November – Internationaler Tag  
der Kinderrechte 

wurde eingeführt, um an die Verabschie-
dung der UN-Kinderrechtskonvention im 
Jahr 1989 zu erinnern, die die Rechte aller 
Kinder weltweit schützt. Der Tag soll das 
Bewusstsein für die Notwendigkeit der 
Umsetzung dieser Rechte stärken, insbe-
sondere in Bezug auf Bildung, Gesundheit, 
Schutz vor Gewalt und die Beteiligung von 
Kindern an Entscheidungen, die ihr Leben 
betreffen

25. November – Internationaler Tag  
für die Beseitigung von Gewalt  
gegen Frauen

wurde 1999 von den Vereinten Nationen 
eingeführt, um weltweit auf die Gewalt 
gegen Frauen und Mädchen aufmerksam zu 
machen und Maßnahmen zu deren  
Bekämpfung zu fördern.

3. Dezember – Internationaler Tag  
der Menschen mit Behinderungen

wurde 1992 von den Vereinten Nationen 
eingeführt, um das Bewusstsein für die 
Rechte und Inklusion von Menschen mit 
Behinderungen zu stärken. Der Tag ent-
stand im Rahmen der „Weltdekade für 
Menschen mit Behinderungen“ (1983–
1992) und unterstreicht die Bedeutung 
der Beseitigung von Barrieren und der 
Förderung der Chancengleichheit

5. Dezember – Internationaler Tag  
der Freiwilligen

wurde 1985 von den Vereinten Nationen 
ins Leben gerufen, um das Engagement 
von Freiwilligen weltweit zu würdigen und 
die Bedeutung des freiwilligen Engage-
ments für die Gesellschaft hervorzuheben

9. Dezember – Internationaler Tag  
des Gedenkens an die Opfer des  
Verbrechens des Völkermordes und ihrer 
Würde und der Verhütung  
dieses Verbrechens

wurde gewählt, um an die Verabschiedung 
der UN-Konvention zur Verhütung und 
Bestrafung des Völkermordes im Jahr 1948 
zu erinnern. Die Konvention verpflichtet 
die Staaten zur Verhinderung von Völker-
mord und zum Schutz von betroffenen 
Bevölkerungsgruppen

10. Dezember – Tag der  
Menschenrechte

wird jährlich begangen, um an die  
Verabschiedung der Allgemeinen Erklä-
rung der Menschenrechte durch die Ver-
einten Nationen am 10. Dezember 1948 zu 
erinnern. Der Tag soll das Bewusstsein für 
die weltweite Bedeutung der Menschen-
rechte schärfen, die Prinzipien von Frei-
heit, Gleichheit und Gerechtigkeit fördern 
und auf Menschenrechtsverletzungen 
aufmerksam machen, die weiterhin welt-
weit bestehen

18. Dezember – Internationaler Tag der 
Migrantinnen und Migranten 

wurde 2000 von den Vereinten Nationen 
ausgerufen, um das Bewusstsein weltweit 
auf das Schicksal und die Probleme der 
Menschen zu lenken, die ihr Heimatland 
angesichts anhaltender Konflikte, Kriege, 
Menschenrechtsverletzungen und Armut 
verlassen haben

20. Dezember – Internationaler Tag  
der menschlichen Solidarität

wurde von den Vereinten Nationen 2005 
eingeführt, um das Bewusstsein für die 
Bedeutung von Solidarität zur Förderung 
des sozialen, wirtschaftlichen und politi-
schen Wohlstands weltweit zu stärken. Der 
Tag soll die Werte der Zusammenarbeit 
und gegenseitigen Unterstützung betonen 
und daran erinnern, dass die Herausfor-
derungen der Welt nur durch vereinte An-
strengungen und globale Zusammenarbeit 
effektiv angegangen werden können
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